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Erforderliche Unterlagen 
Dienstleistungsbeschreibung  
„Apothekerin oder Apotheker mit 
Ausbildung aus EU/EWR/Schweiz, 
Berufsqualifikation anerkennen“ 

Stand: 16.03.2023 
Die zuständige Stelle informiert darüber, welche Unterlagen Sie einreichen 
müssen. Wichtige Unterlagen sind generell: 

− Identitätsnachweis (Personalausweis oder Reisepass) 
− Eheurkunde (wenn sich Ihr Name durch Heirat geändert hat) 
− Lebenslauf 
− Nachweise Ihrer Berufsqualifikation (z. B. Zeugnisse, Berufsurkunde) 
− Ausbildungsnachweise 
− Nachweise über Ihre relevante Berufserfahrung als pharmazeutisch-

technische Assistentin oder pharmazeutisch-technischer Assistent 
− Nachweise über weitere relevante Kenntnisse für die Arbeit als 

pharmazeutisch-technische Assistentin oder pharmazeutisch-
technischer Assistent 

Sie wohnen oder arbeiten noch nicht in Deutschland? Dann müssen Sie 
vielleicht nachweisen: Sie wollen in Deutschland in dem Beruf arbeiten. 
Nachweise sind z. B. Bewerbungen auf einen Arbeitsplatz, Einladungen zu 
Vorstellungsgesprächen, persönliche Erklärung 
Diese Dokumente geben Sie meistens später ab. Die zuständige Stelle 
informiert Sie, wann Sie die Dokumente abgeben sollen: 

− Nachweis Ihrer persönlichen Eignung: Strafregisterauszug oder 
Führungszeugnis aus Ihrem Herkunftsstaat. Der Nachweis darf bei 
Antragstellung maximal 3 Monate alt sein. 

− Nachweis Ihrer gesundheitlichen Eignung: Ärztliche Bescheinigung. 
Der Nachweis darf bei Antragstellung maximal 3 Monate alt sein. 

− Nachweise Ihrer Deutschkenntnisse: Sprachzertifikat 
Die zuständige Stelle teilt Ihnen mit, welche Dokumente Sie als einfache 
Kopie, als beglaubigte Kopie oder im Original einreichen müssen. 


	Stand: 16.03.2023

